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im Fall eines Überfalls der Räuber
gnädig gestimmt ist? „Unsere Ka-
nuten sollten sich überhaupt nicht in
den Stadtvierteln bewegen, die ge-
fährlich sein könnten“, sagt Trainer
Ehrenberg. Gegen die Mückenplage
werden die Sportler Armbänder be-
kommen.

Auf Elena Apel wartet eine be-
sondere Herausforderung. Die
Tochter von Kajak-Bundestrainer
Thomas Apel startet im Kajak und
Canadier. „Im C1 konnte ich aber
nicht viel trainieren, deshalb erwar-
te ich im K1 das bessere Resultat.“
Für die Freundinnen Birgit Ohmay-
er (C1) und Selina Jones (K1) sind
Kanu-Weltreisen nicht neu. Sie wa-
ren 2014 bei den Olympischen Ju-
gendspielen erfolgreich (3./4.
Platz), mussten in der Vorbereitung
auf die neue Saison allerdings krank-
heitsbedingte Pausen einlegen.

Ein „Kribbeln im Bauch“ ver-
spürt Lukas Stahl aus Horgau vor
seiner ersten WM. Der Kajakfahrer
wird von seiner Mutter trainiert und
hofft ebenso auf eine Einzelmedaille
wie Thomas Strauß: „Schulfrei ist
immer was Schönes“, sieht Strauß
einen angenehmen Nebenaspekt.

polizist. „Jetzt habe ich ein gutes
Gefühl und fühle mich bereit.“ Das
Ziel heißt Gold.

Nicht ganz so offensiv gehen die
anderen Augsburger die WM an.
Trainer André Ehrenberg hat Ver-
ständnis dafür. „Alle haben das Po-
tenzial, das Finale zu erreichen,
dann entscheidet die Tagesform.“
Denn Wohl und Wehe liegen im Sla-
lom eng beieinander. „Wenn es gut
läuft, ist der Fahrer schnell einmal
ein paar Sekunden schneller. Es
kann aber auch sein, dass einer
gleich am Anfang zwei Strafsekun-
den kassiert und dann nicht mehr in
den Rhythmus kommt.“

Ehrenberg kennt den Kanal in
Brasilien, der von einem Stausee ge-
speist wird. „Ich war bei der WM
2007 chinesischer Nationaltrainer.
Die Strecke ist schmal und hat nicht
besonders viel Wasserwucht“, erin-
nert sich der olympische Bronzeme-
daillengewinner von 1996.

Die Sportler haben für die Tage in
Brasilien vom Verband schriftliche
Empfehlungen bekommen. „Wir
sollen bei Ausflügen in die Stadt im-
mer einen kleinen Geldbetrag dabei-
haben“, erzählt Elena Apel. Damit

auszuwerten, gemeinsam mit Sport-
wissenschaftler Michael Keim ar-
beitete Breuer seine Defizite heraus.
„Mir hat manchmal die Power ge-
fehlt“, so der angehende Landes-

VON PETER DEININGER

Der Bundes- und Leistungsstütz-
punkt für Kanuslalom liegt idyllisch
im Siebentischwald. „Am Eiskanal
30a“ steht auf der Tafel am Eingang.
Von hier aus geht es am Sonntag für
sechs junge Sportler in die große
weite Welt. Foz do Iguaçu – direkt
neben dem berühmten Wasserfall
am Dreiländereck von Brasilien, Ar-
gentinien und Paraguay steigen die
Kanuten bei den Junioren-Welt-
meisterschaften (22. bis 26. April)
ins Boot. Für einige Augsburger ist
es die erste WM, sie müssen deshalb
außer der Ideallinie zwischen den
Toren auch die nötige Ruhe bei der
Paddelarbeit finden.

Florian Breuer kennt das alles be-
reits zur Genüge. Der 18-Jährige
gewann vergangenes Jahr im austra-
lischen Penrith Gold im Canadier-
Einer und durfte anschließend auch
noch mit der Männer-Nationalman-
schaft auf Tour. „Es war sehr an-
strengend, ich musste mich an-
schließend erst einmal erholen.“ Die
vielen Rennen auf höchstem Niveau
hatten aber auch einen angenehmen
Nebenaspekt. Es gab viele Daten

Aufbruch nach Brasilien
Kanuslalom Junioren-Paddler rechnen bei der WM in Foz do Iguaçu mit vielen Mücken

und haben die Anweisung bekommen, bei Ausflügen vorsichtig zu sein

● Florian Breuer, Kanu Schwaben
Alter 18. Disziplin Canadier-Einer Er-
folge Gold Junioren-WM, Silber EM
Einzel und Gold Team 2014
● Thomas Strauß, AKV
Alter 16 Disziplin Kajak-Einer Erfol-
ge Gold Junioren-EM Team 2014
● Lukas Stahl, KR Hamm
Alter 15 Disziplin Kajak-Einer Erfol-
ge Gold Junioren-EM Team 2014
● Birgit Ohmayer, Kanu Schwaben
Alter 17, Disziplin Canadier-Einer Er-
folge Bronze Olymp. Jugendspiele
und zweimal Silber Junioren-EM 2014
● Selina Jones, Kanu Schwaben
Alter 17 Disziplin Kajak-Einer Erfol-
ge Silber Junioren-EM Mannschaft,
4. Platz olympische Jugendspiele 2014
● Elena Apel, Kanu Schwaben
Alter 16 Disziplin Kajak und Canadier
Erfolge Silber Junioren-EM 2014

Augsburger bei der Junioren-WM in Brasilien

Die Kanu-Talente gehen am Sonntag auf große Reise (von links): Lukas Stahl, Florian Breuer, Thomas Strauß, Elena Apel, Birgit

Ohmayer, Selina Jones und Trainer Andre Ehrenberg. Foto: Ulrich Wagner

Der Name MacKay ist bekannt in Eishockey-Deutschland: Vater Mark war National-

spieler, Sohn Matt versucht sein Glück bei den Panthern. Foto: Imago

Neuer Anlauf
Eishockey Stürmer Matt MacKay will bei den

Panthern endlich in der DEL Fuß fassen
Sein Vater Mark war deutscher Na-
tionalspieler und Publikumsliebling
in Schwenningen. Matt MacKay gilt
als Eishockeytalent, konnte sich in
der DEL aber bislang nicht etablie-
ren. Der 24-jährige Mittelstürmer
hat es in Köln (neun Spiele),
Schwenningen (26) und München
(elf) versucht und verabschiedete
sich anschließend in die zweite Liga
zu den Eispiraten Chrimmitschau.
„Ein vermeintlicher Schritt zurück-
kann sich auch als Schritt nach vorne
erweisen“, glaubt Panther-Haupt-
gesellschafter Lothar Sigl mit Blick
auf die Statistik des Deutschkana-
diers in Crimmitschau.

49 Scorerpunkte in 56 Begegnun-
gen waren die richtige Eigenwer-
bung des Profis und brachten dem
Mittelstürmer einen Vertrag in
Augsburg ein. „Ich freue mich sehr,
dass mir die Panther die Chance ge-
ben, mich wieder in der DEL zu zei-
gen“, wird der Angreifer in der Pan-
thermitteilung zitiert. „Wir trauen
Matt den Sprung in die DEL zu“, so

Sigl. Ronny Bauer, sportlicher Lei-
ter der Eispiraten Crimmitschau,
hat ebenfalls eine hohe Meinung von
MacKay. „Matt hat das Vertrauen
unseres Trainers Chris Lee mit
Leistung zurückgezahlt.“ Der
Deutschkanadier MacKay führte
beim Zweitligisten die zweite An-
griffsreihe.

Laut Bauer ist der Stürmer torge-
fährlich, kann ein hohes Tempo
vorlegen und verfügt über gute
Spielübersicht. „Es wird darauf an-
kommen, wie er körperlich in der
DEL zurechtkommt. Er ist kein
sonderlich robuster Spieler“, heißt
es beim Zweitligisten.

Ein anderer Sohn eines bekannten
Vaters ist in Augsburg gescheitert.
Conor Morrison blieb wegen seiner
körperlichen Defizite in der Saison
2013/14 bei den Panthern ohne Tor-
erfolg und wechselte anschließend
in die zweite Liga nach Kassel. Der
große Durchbruch blieb dem Sohn
von Dave Morrison auch bei den
Huskies versagt. (pede)

Am Dreiländereck: Foz do Iguacu
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und auf Facebook

Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung nach VOL

Die Bayerische Verwaltungsschule,
Ridlerstr. 75, 80339 München schreibt die

Gastronomische Versorgung von
Seminarteilnehmer(inne)n und Auszubildenden
im BVS Bildungszentrum Lauingen aus.

Die kompletten Unterlagen können unter
www.deutsche-evergabe.de heruntergeladen
werden. Nähere Informationen erhalten Sie bei
Thomas Brandl, 09072 71-1500, brandl@bvs.de.

LANDKREIS GÜNZBURG

BEKANNTMACHUNG EINER ÖFFENTLICHEN AUSSCHREIBUNG

Die Kreiskliniken Günzburg-Krumbach
vertreten durch den Vorstand Herrn Dr. Volker Rehbein
weisen darauf hin, dass für das Bauvorhaben

021 – Kreisklinik Günzburg – Neuerrichtung eines Strahlentherapiezentrums
die Veröffentlichung der folgenden Gewerke im Bayerischen Staatsanzeiger am
10.04.2015 erfolgte:

Bezeichnung / Verwendungszweck Schutzgebühr

021-1140-01 Trockenbauarbeiten 30,00 €

021-3010-01 Heizung 46,00 €

021-4000-01 Elektrotechnik 47,00 €

Ausführungszeitraum: ca. Juli 2015 – Februar 2016
Eröffnungs-/Einreichungstermin: 13.05.2015

Der Veröffentlichungstext des Bayerischen Staatsanzeigers kann auch unter 
www.bpm-gmbh.de eingesehen werden.

Die Ausschreibungsunterlagen können gegen Einsendung eines Verrechnungs-
schecks in genannter Höhe (separat für jedes Leistungsverzeichnis), ausgestellt auf

Kreiskliniken Günzburg-Krumbach, Ludwig-Heilmeyer-Str. 1, 89312 Günzburg
schriftlich bei

BPM Bau- und Projektmanagement Hartl GmbH, Hofmark 50, 84307 Eggenfelden,  
angefordert werden.

Veröffentlichungshinweis:
Ausschreibung von Bauleistungen

nach VOB/A
Auftraggeber: Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V.

86152 Augsburg Auf dem Kreuz 41
Bauvorhaben: Wohnen und Offene Hilfen Canisiushaus Augsburg

Neubau eines Wohnheims für Menschen mit Behinderung,
86161 Augsburg, Haunstetterstr. 131
Hierfür werden öffentlich ausgeschrieben:
Siehe Staatsanzeiger eServices
Die Technische Gebäudeausrüstung in Einzelgewerken,
die Aufzugsanlage sowie die Gerüstbauarbeiten

Der vollständige Text der Bekanntmachung
ist veröffentlicht auf der
Homepage der CAB Caritas Augsburg
www.cab-b.de
Homepage der Architekten
www.dorner-partner.de

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Landkreis Augsburg, Prinzregentenplatz 4, 86150 Augsburg,
Telefon 0821/3102-2452, Telefax 0821/3102-1021,
vergabenbauwesen@Lra-a.bayern.de
Gymnasium Diedorf-Neubau
Schreiner: Einbaumöbel und Wandbekleidungen, KH2 und Sporthalle
Nr. 1-2356-9400-027-7-2
Schreiner: Einbaumöbel und Wandbekleidungen, Aula Nr. 1-2356-9400-027-7-3
Die Langfassung der Ausschreibungsanzeige ist im Bayerischen Staatsanzeiger, Ausgabe
vom 27. 02. 2015 einzusehen. Die Vergabeunterlagen werden ausschließlich in elektroni-
scher Form auf der Vergabeplattform www.vergabe.bayern.de zum Download bereitgestellt.

Versteigerungen/Auktionen

73. öffentl. Pfänderversteigerung!
Im Auftrag von

PFANDKREDIT
Wagner OHG, Augsburg, Prinzregentenstraße 9, Tel. 5084896
findet am Samstag, den 18.04.2015, um 10 Uhr

(Besichtigung ab 8 Uhr)
im Hotel Augusta, Ludwigstr. 2, Augsburg

(bei den Augusta Arcaden ( ehemals Ludwigpassage), Eingang Kesselmarkt)
die Versteigerung nicht eingelöster Pfänder bis Nr. 117412

(versetzt bis 12.12.2014) statt.
Letzter Auslösetermin: Freitag, den 17.04.2015

Versteigert werden u. a. (ohne Gewähr): Gold-, Brillant- und Silberschmuck;
Uhren (z.B. Rolex, Breitling, Omega u.a.); Fotoapparate/Optik; Eisenbahn-
artikel (Märklin); Gold- und Silbermünzen; Musikinstrumente; Schreibgeräte,
Porzellan; Feuerzeuge und dgl.

Neu!!: Versteigerungsliste sowie weitere Infos über Pfandkredit und
Versteigerungsterm. (Newsletter) unter www.pfandkredit-wagner.de
Der öffentlich bestellte und vereidigte Auktionator Richard Kaufmann

AUKTIONSHAUS
MICHAEL ZELLER

Int. Bodensee
Kunstauktion

16. bis 18. April
Besichtigung:

9. bis 14. April 2015

Bindergasse 7 • D-88131 Lindau
Tel. + 49 (0) 8382/ 93020

e-mail: art@zeller.de
www.zeller.de

seit 1893

Abo-Service � Telefon  [08 21] 7 77-23 23

Krebsinformationsdienst.
0800 - 4203040 
kostenfrei, täglich von 8 - 20 Uhr 
krebsinformationsdienst@dkfz.de
www.krebsinformationsdienst.de

Die Kartei der Not hilft seit 1965 Menschen in unserer Region,
die unverschuldet in Not geraten sind und trägt das Spendensiegel
des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI).

Spendenkonten:
Nr. 20 30 Stadtsparkasse Augsburg, BLZ 720 500 00
Nr. 70 70 Kreissparkasse Augsburg, BLZ 720 501 01
Nr. 44 40 Sparkasse Kempten / Allgäu, BLZ 733 500 00
Nr. 3 65 13 55 92 HVB Kempten, BLZ 733 200 73

Stiftung Kartei der Not
Curt-Frenzel-Straße 2
86167 Augsburg
E-Mail: info@karteidernot.de
www.karteidernot.de

Danke, dass Sie helfen.

Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe Pressedruck und 
des Allgäuer Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von Verwaltungskosten 
Menschen in unserer Region, die unverschuldet in Not geraten sind.

Spendenkonten: 
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30 
Kreissparkasse Augsburg, BYLADEM1AUG 
IBAN: DE54 7205 0101 0000 0070 70 
Sparkasse Kempten / Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40 
Sparda-Bank Augsburg, GENODEF1S03 
IBAN: DE42 7209 0500 0000 5555 55

Stiftung Kartei der Not: 
Curt-Frenzel-Straße 2 · 86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
www.karteidernot.de · www.facebook.com/karteidernot


